
Instrument des Schutzes unserer neuen Gesellschaftsordnung und 
der Führung der Menschen auf diesem Weg. Wichtig ist, daß jede 
Verletzung unserer Gesetze aufgeklärt und jeder Verletzer unserer 
Gesetze zur Verantwortung gezogen wird. Dort, wo es möglich ist, 
die so Gestrauchelten dadurch wieder aufzurichten, daß wir ihnen 
die Folgen ihres moralischen Verfalls, der Verletzung der gesell
schaftlichen Disziplin vor Augen halten, tun wir das nicht nur, weil 
wir keinen in unserem großen sozialistischen Aufbauwerk entbeh
ren können, sondern auch aus tiefer menschlicher Humanität her
aus.“*

Diese Auffassung vertreten auch wir als Liberaldemokraten voll
inhaltlich.

Ein Urteil der Gerichte der Arbeiter-und-Bauern-Macht wiegt 
sehr viel schwerer als das Urteil eines Gerichts, das der Angeklagte 
als seinen Feind, als seinen Klassenfeind betrachtet. Darum trifft 
den Richter bei uns im Arbeiter-und-Bauern-Staat eine gewaltige 
Verantwortung. Durch die neuen Strafarten, den öffentlichen Tadel 
und die bedingte Verurteilung, wird diese Verantwortung für die 
Menschen und für die Führung der Menschen auf den richtigen 
Weg zur Gesellschaft noch erhöht. Wir haben aber auch das volle 
Vertrauen, daß das politisch-moralische Niveau sowie das breite 
Wissen unserer Richter dafür die Gewähr bieten, daß sie dieser 
Verantwortung gerecht werden.

Den Interessen des Volkes und der besonderen Verantwortung 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht für den Schutz unserer Bürger ent
spricht auch das Gesetz zur Änderung des Paßgesetzes. Das Gesetz 
stellt, wie der Berichterstatter bereits erklärt hat, nur insoweit eine 
Änderung der bisherigen Rechtslage dar, daß Gebote und Verbote 
des Staates, die auch schon bisher Gültigkeit hatten, nun mit den 
selbstverständlichen strafrechtlichen Schutzbestimmungen ausgestat
tet werden. Das geschieht auch aus den Beweggründen der Sorge 
für den Menschen. Es ist bekannt, daß jugendliche Menschen, die 
aus nichtigen persönlichen Gründen aus unserer Republik in den 
Westen gegangen sind, dort den Werbern für die französische 
Fremdenlegion in die Hände gefallen sind oder daß sie, wenn sie 
von dem „goldenen Westen“ tief enttäuscht waren, keinen anderen 
Ausweg mehr wußten, als sich in die NATO-Bundeswehr hinein
pressen zu lassen.

* W. Ulbricht, Grundfragen der ökonomischen und politischen Entwick
lung in der Deutschen Demokratischen Republik — Referat auf der 33. Tagung 
des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands am 
16. Oktober 1957 — Berlin 1957, S. 120.
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